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Kulturverein lädt ein
SPEICI{ERSDORF. Für die in der
nächsten Zeit vom Xulturverein se-
planten Fahnen sind noch Plätze frli.
So gehr am Samsrag, 27. Juni, der Ta-
gesausflug nach Chemnitz und am
Freitag, 17. JuIi, wird auf der Natur-
bühne Trebgast das Volksstück ,.Hol-
lerkeichla'1 besucht.

Am freirag, 14. Augüst, schließt,
sich im 3ffal$hearer Ptrksrein das
Volksstück "!er Schustemaz" an. An-
fragen und Anmeldungen sind mge-
hend an Rudolf Richter. Telefon
O 92 75/3 71", z1r richten.

Bald Siedlerfest
SPEICHERSDORF. Am Sonntas. 28.
Jui, lädt die Siedlersemein-trhaft
Speichersdorf ab I3.30 tihr zu ihrem
Siedlerfesr auf das TSV-Sportplatzge-
lände ein. Für Essen und'Triiken-ist
reichlich ge6orgt. Für die Unterhal-
tug vor Kindem isr ebmfalls gesor$.
Attra-ktive Preitr wanen auf die Ge-
winner der großen Tombola.

Am Montag
Bauausschuss

SPEICHERSDORF. Der Bau- ünd Um-
weltausschus des Gemeinderaa
Speichersdorf trift sich am Montflg,
15. Jsi" um 18 UhI im Sirzunsssaal
des Ra*nuses. Auf der Tagesordnung
stehen Besichtigungen und die Ge-
nehmigung von Bauanträgen.

Kleinlaster stürzt
Böschung hinab

KRUMMENNAAB. Ein Rleinlaster aus
Friedenlels, der Richtung lclrmen-
naab unteMegs war, stünte bei ei-
nem Unfall eine dr€i Merer hohe Bö-
schung hinab und überschlug sich in
der angrenzenden Wiese. Am Diens-
tagabend gegen 19 Uhr fuhr eil be.
trunkener 47-Jährieer aus dem Ram
Erbendorf mit einJm Fimen-Lastwa-
gen die Staassraße 2121 endang, als
ihm bei Kühlemorgen in der Sönke
ein Auto enrgegen lcam. Er wich nach
rech$ aus und geriet aufs Bänlctt.
Der Fairer wurde bei dem Surz aber
nur ieicht veietzt. Am Firmen-läsrer
entstand Totalschaden in Höhe von
rund 8000 Euro, der Schaden an der
8rücke beträgt rund 3000 Euro.

IIEUSTADT AM KULIVI

Nahezu 100 Freizeidußballer waen
der Einladung zu einem ,,Sotrertur-
nier" gefolgt.

Eingeladen dazu hatten die Nach-
wuchsfußballer Stefan Bauer und Ralf
Dollhopf. Die 15 Mannschaften waren
in drei Gruppen eingeteilt. Wobei in
jeder Gruppe ,Jeder gegel jeden"
spielte. Eine Mannschaft bestand aus
filnf Feldspielem und einem Tomalt.

Die Mannschafian kamen aus Neu-
stadt am Kulm, Tremmersdorf, der
cemeinde Speichersdorf, Oberbi-
brach, Burkhardsreuth und aus der
Stadt Kemnarh,

im Vordergrund stmd bei allen
Teilnehmem der ollmpische Gedanke
,,Dabei sein ist alles". Man merkte
deutlich, dass die Spiel€r trotz srrö-
menden Regens mit viel SDaß ans
Werk ginge-n, wobei das 'Ergebnis

letzrendlich keine große Rolle spiehe.
Für Aufsehen sor$e das Tem u 1,65,

Was halten Sie davon, vom Liege-
stuhl aus den Rasen zu mähen?
IGin Streit mehr, wer am Wo-
chenende mit dem Rasenmähen
drsn ist Und nach dem Urlaub
ffirtet ein gepflegter Rasen auf
die Hausbewohner.

Wie u:rd ob das geht? Ein Traum,
eine lllusion? Ganz und gar nicht,
dem in Speichersdorf hat sich die
Firma Rumsauer dieser innovativen
Technik verschrieben und damit be-
aehtliche Absatzzailen errielt.

Hergrann Rumsauer f{thn dem
ÄuruEK rur etnen lest aul euem
Venuchsgelihde vor, wie der kom-
pakte Ganencompilter funkionien.
Man kommt aus dem Staunen nidn
heraus: Denn er ährt hin und her,
bleibt plötzliö stehen, dreht sich
um und erklimmt sosar Hanslagen.sogar Hanglagen.

uiert keine Ab-Der Roboter produziert keine Ab-
gase, erzeugt keinen Grasabfall undgase, erzeugt
i* auch nochi* auch noch geräuscharrn, schilden
der Firmenehef.

-Viele Besitzer haben ihrem neuen
,liausbewohnei sogar einen Namen
gegeben", sagt Rumsauer. Und 

"Wil-lf ist fleißig: Er mäht und mäht, und
wem seine.Energie zu Ende geht,
fähn er selbstständig zur Ladestati'
on, klinkt sich ein und lädr Energie

Mäht er auch beim Nachbarn?

Wie ist so etwas möglich, und
muss man nicht Angst haben, dass er
auch einfach zum Nachbam fllhd
und don weitermäht? Der Raseuo-
boter oder Robomow, wie er auch
heißt, ist ein schlaues Kerlchen: Ihm
werden durch einen auf oder in die
Erde gelegten Kontakdraht, der mi1
Rasennägeln befeetigt wird, am
Grundsaicksrand seine Grenzen
aufgezeigr Doch. innerhalb dieser
Grenzen bewegt er sich frei, fähn
zick?ack, längs und quer. Und steht
eü Baum im We& was soll's - seine
Sensoren veranlassen ihn. umzuleh-
ren oder das Hindemis zu unfahren.
Und bleibt er einmal in einem Busch

welches nur aus.Mädchen bestand.
Diese schlugen sich wacker. Gegen
den späteren Tumießieger ständ ein
beachtliches 5r5 zu 8uche. Auch ge-
g€n den Vorjahfessieger, die Alten
Hmen aus der Kulrnsradt, reichte es
zu einem viel umjubelten 2:2-Un€nt-
schieden. l€tztendlich schieden die
Mädchen aber genauso wie die Vor-
jahressieger, die Alten Heren, nach
der Vomrnde aus dem Tmier aus.

. Spiel um Platz drei

Weiter im Tumier verblieben die
ieweils ersten und zweircn einer-cruppe 

sowie die beiden besplauier-
ten Dritten elner Gruppe. Im Halbfina-
le besiegte Rock am Kulm l die Ein-
tracht aus Plössen rnit 2:1 Toren. Mit
einem 3:o-Sieg qualifiziefie sich dtr
Team Lila aus Neustadt am Kulm und
Tremersdorf gegen den F{FC Kem-
nath ebenfalls für das Endspiel. Im
Spiel um Platz 3 fegte die Eintracfu
aus Plössen den HFC Kemnath mit 5:0

Wls elne Rlesonschlldkrüto slelrt der Rasnmährobot€r aus, der nur yon
wsnlgsn Flrmen vs?kauft wld. Eln€ davon hat lhrsn Sltu In Spslcher€dort
Der Chef fü]'!rt vor. wle Robomow funktlonlert. Fotor Wolf

Ein automatischer Gartenhelfer schneidet nach Programm das Gras - und piepst, wenn er Hilfe braucht

Nie mehr selbst Rasen mähen
-t
t,
,
a:

spaft man Wasser und di€ DüIlgrlng
ist perfekt.

Rumsauer erklän den Energiebe-
darf des automatischen Ganenhel
fers: Wenn Robomow von Män bis
Oktober ftinfmal pro Woche den Ra-
sen mäht, braucht er für 2000 Qua-
drafieter für 25 Euro Strom. Wenn
man Benzin flir den Benzinmäher
von der Tankltelle holen müsste.
komme das viel teurer.

Aucü an die Sicherheit wurde ber
der Erfindung gedacht. Bisher gab es
noch keinen Unfall mit dem Robo-
mow. Wird er argehoben, stoppen
sofon die Messer, und Hindemissen
weicht er seibstständis aus. Dieb-
stahlsicher i3t er außeräem, denn er
hat einen Sperrcode mit einer pro-
grammierten Pin-Nummer.

Ideal ifl der Roboter vor allem für
quadraüsche Flächen. Har der Gar-
ten ein paar vewinkelte Ecken, so
kann der Roboter mit einer Fembe-
dienmg dahin geleibr werdm.
Schon h€ute werden 6000 bis 7000
Robomows von bislang drei Anbie'
tem in Deutschland verkauft. Die
Tendenz ist steigend, und in zehn
Jahren rechnet Rumsauer mit einer
go-prozentigen Marktabdeckung.

Geeiglet sind die Geräte beson-
ders Ar ältere l*ute, die einen ge-
pllegten Rasen haben wollen, selbst
aber nicht mehr mähen kömen. Wie
Rumsauer erzählt, beschwene sich
eine Kundin: ,,Sie haben mir doch
dadurch mehr Zeiterspmis verspro-
chen lrnd jeet habe ich noch weni-
ger, weil ich ihm dauemd zuschauen
muss." Dem Robomow sagt Rum-
sauer eine glänzende Zukunft voraus
und häh ihn fur eine so wichrige In-
novation wie die Waschmaschine.

oder an einem Maulwurfhaufen
hängen, so ruft er piepsend m Hil-
fe. Sein Aussehen sleicht einer Rie.
smchildkröte, voTl gestopft mir
High Tech. Er hat fihf Motoren,
awei für die Amriebsnider md drei
für die drei Messer auf der Untersei-
te. Stößt er mit seinen Stoßstangen
an einen Gegenstand, eine Mauer,
einen Baum oder,ehen Fuß, bleibt
er stehen und änddrtrisofo*die Rich-
tuttg. Seine lädestatirjn und er selbst
können im Freien bleiben. Er ist sehr
folgsm und hält sich genau an sein
eingegebenes Program. Uad sollte
ihn ein starker Regen übemschen,
bricht er seine Arbeir ab und kehn
zurück in,seine Ladestadon.

Mit einer vollen Akkuladung, für
die er erwa 16 Stunden in der Stati-
on bleibt, schafft er 500 Quadratme-

Toren förml.ich vom Platz, Ebenfalls
eine klare Angelegenheit wurde das
viel beachtete Endspiel. Hier gew-
nen die Prols von Rock am Kulm ge-
gen den Nachwuchs vom Team Lild
klar mit 4:0 Toren. Ralf Dollhopf und
Stefan Baler erwiesen sich mit ihren
Helfem Gerhad Bauer und Florian
Dötsch nichr nu als sehr gute Organi-
satoren, sondem spendeten auch noch
den Pokal für den Sieger Rock am
Kulm i und zudem diverses Freibier
ftir die ersten Drei.

Ein hemliches Dankeschön galt zum
Schluss allen Mannschaften frlr deren
faire Spielweise und den drei Schieds-
richtem Peter Schad Ralf Malik und
Norben Kaußler. die alle drei nicht
nur gute l€iter der Spiele waren, son-
dern diesen Dienst auch unenteeldich
durchführten.

A.lle teilnehmenden Mannschaften
waren sich schließlich einig, dass man
auch im nächsten Jahr geme einer
Einladung zu einem weiteren Tmier
nachkommenwürde. w

ter Rasen. Der nächste Termin ist
dann vielleicht der Mittwoch, und so
kann er in einer Woche bis zu fünf-
mal den Rasen mähen.

Und wo bleib,t das Cras? Man
sieht keines. denn es wird so klem
gehäckelt, dass es zwischen die
kurzen Gmshalme als Mulc.h Eillt: so

HINTERENUilD
Es gibt ftinf Modelle von Rasenmä-
herrobotem für fast alle Einsarzge-
biete, die mischen 1098 Euro uld
2350 Euro kosten. Die Schnitthöhe
kann in sechs Sru-fen versrellt we(-
den von !6 bis 63 Millimeter. lrn
übersichdiches Displav und eine ein-
fache Tastenlogik'heifen, in kuzer
Zeit den gewünschten Mähmodus zu

Pi€ Schnittbreite des vorgestellten
Modells beträgt 56 Zentimeter und
es ist 35 lGlo schwer. Neuentwick-
lmgen vereuchen ohne Kontakt-
draht zu ilbeiten. Übrigens: il
Sonn- und F€iertagen darf hierzu-
lmde nicht Rasen gemäht werden. .

www.roboteruersand,de
M.automatisch-maehen.deprogrammleren.

Rock am Kulm gewinnt gegen Team Lila
Am Freizeit-Fußballtumier nahmen rund 100 Hobby-spieler in 1"5 Mannschaften teil

Weismeier, Marianne Zaus. Stefan
Zaus, Lofte Zehrer, Eugen Zeitler so-
wie Resi Zeitler.

Zwei besondere Ehrungen nahm
vorsitzende Angela Prorschky außer-
dem vor: So wurde Gründungsmit-
glied Peter Goller nach Beschluss des
Vorstands zum Ehrenvorsiuenden el-
nannt. Ein knappes Vieneljalrhunden
stand Goller selbst an der Spitze des
Vereins und leitete dessen Geschicke.
vor wenigen Monaten hafte er das
Amt an seine Nachfolgerin abgegeben.

Ebenfalls Gründungsmilglied ist
Werner Rodler. Seil l5 Jahren ist er
Dirigent der Jugendbiaskapelie.,,Mit
seiner fubeit hat er die Weirerenr-
wicklung der Kapelle geförden'. sagtc

Bls zu 30 ,airs lang untersttitzen dlesa Mltglleder dlo Jugendblaskap€lle
Kemnath, Foto: hol

Treue wird belohnt
Jugendblaskapelle ehrt langjährige Mitglieder

KEMNATE

Bei der Feier des 3o-jährigen Beste-
hens der Jugendbla$kapelle Kem-
nath wden viele langjäMge Mit-
glieder ausgezeichnet.

Für zehnjährige Treue zur Jugend-
blaskapelle mrden tlber 20 Mitglie.
der geehn. Seit 20 Jahren dabei sind
über 40 Freude der Jugendblaskapel-
le. Für 30 Jahre mrdin schließ1ich
gewürdigt: Maria gaLret Hans Both-
ner, Josef Czerwinski, Iirnar Dau-
benmerkl, Otto Daub€nmerkl, Lydia
Dosder, Rudolf Fink, Thomas callei,
Mjchael Hautmann, Heidrun König,
Gottfried ltauß. Veronika Krauß. Rita


